
Osthavelländischcs Kreis Blatt

A u f r u f 
für die vertriebenen Schleswiger.

Es sind aus dem Herzogthum Schleswig  260 Staatsbeamte, Geistliche (87) und Lehrer von 
den Dänen aus Amt und Brot vertrieben worden, weil sie deutschen Sinn und deutsches Recht 
höher geachtet haben, als ihr zeitliches Wohlergehen. Sie halten sich mit ihren Familien zur 
Zeit in Holstein auf, meist unbemittelt bei Solchen, die selbst keinen Ueberfluß haben.
Ich glaube keine Fehlbitte zu tun, wenn ich die Bewohner unseres Kreises auffordere, diesen 
Männern durch Gaben der Liebe zu Hülfe zu kommen, damit sie erfahren, hinter ihnen sei, 
wenn auch kein mächtiges deutsches Vaterland, daß sie schützen kann, so doch ein deutsches 
Volk, welches ihre Leiden mitfühlt und ihre Vaterlandsliebe, sowie ihre deutsche, männliche, 
aufopfernde und überzeugungstreue Handlungsweise anzuerkennen weiß.
Beiträge ist der Unterzeichnete gern bereit, anzunehmen und auf sicherem Wege zu befördern

Ritter
Prediger zu Wustermark.

Am 10. Mai d- J. wurde das Ergebnis in dieser Zeitung bekannt gegeben: 

Für die vertriebenen Schleswiger sind mir übergeben worden:
1)  von dem Hrn. Landrath a. D.   v. H o b e  zu Dyrotz 2 Thlr.
2)  von einem Unbekannten 3    “
3)  von Frau Wittwe  Z e c h l i n  in Dyrotz 10 Sgr.
4)  von dem Lehrer Herrn  I n s e l  zu Wustermark 15   “
5)  vom Hrn. Kreisger.-Rth.  T h e r e m i n  in Spandau 1 Thlr.
6)  vom Herrn Rector  S c h i e f f e r d e c k e r  in Nauen 1   “
7)  vom Herrn Prediger  H e r i n g  in Nauen 1   “
8)  vom Herrn Amtmann  S e e f e l d  in Ceestow 1   “
9)  vom Herrn Prediger  M ü l l e r  in Marquardt 1   “
10) vom Herrn Prediger  S t e c h e r t  in Falkenrehde 1   “
11) vom Herrn Prediger  G o l d m a n n   in Bredow 1   “
12) von einigen Kindern 3 1/2 Thlr.

     in Summa 16 Thlr.,
welche ich dem Herrn Ober-Confistorial-Rath und Professor Dr. R i t s c h  in Berlin, der mit 
den Vertriebenen in genauer Verbindung steht, übersandt habe.

Wustermark, den 7. Mai 1851 Ritter.


